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1660 Juni 7., Zug                                                  A

SCHREIBEN VON AMMANN UND RAT VON STADT UND AMT ZUG AN EUGÈNE
[-MAURICE] DE SAVOIE, COMTE DE SOISSONS, "GUBERNATOREN
UND GENERAL LÜTENAMBT JRO KÖN: MT: [LUDWIG XIV.] JN BOUR-
BONNOIS [=BOURBONNAIS], UND KRIEGS GENERAL DER EIDG[E-
NOSSEN =COLONEL GÉNÉRAL DES SUISSES ET GRISONS] UNSERN
GNÄDIGEN HERREN, UND PUNDTSGENOSSEN"

"Derwyl uss besonderen gnaden und barmherzigkheit dess Allmechtigen

Gottes, der Langerwünschte fridt, entzwuschend beeden hochloblichen

Cronen, Frankhrych undt Hispania [im sog. Pyrenäenfrieden von 1659],

synen würkhlichen Volnzug erreicht dannenhero vilicht Jr Kön. Mt.

ein theil dero Kriegsmacht, Zuo beurlauben bedacht syn möchte, da-

runder etliche Compagnyen der Schwytzerischen Nation; Undt uss Unse-

rem Orth diser Zytt ein Einzige Von ... [200] Mann, Undt Zwahr der

Eltisten eine dess Gwardi Regiments (welche Jn Villen occasionen

ruohmlich gebrucht worden) Under beden hauptlüthen [Heinrich II.]

Zurlauben, und [Beat Jakob] Knopfflj [=Knopfli, welche von 1654 bis

1661 gemeinsam je eine Halbkompagnie innehatten]1 unsern Gethrüwen

Lieben Mitburgern, sich befinden thuot: da haben wir nit underlassen

wellen, Üwer Fürstlichen Durchlücht[igkeit] durch diss recommenda-

tion schryben dienstflyssig Zu Piten, sy geruohe, durch Jre Vilgül-

tige authoritet, Zuo Vermitlen, dass disere Compagney Jn Jr Kön Mt

dienst Verners erhalten [- während die Halbkompagnie Knopfli dann

aber 1661 trotzdem entlassen wurde, konnte Heinrich II. Zurlauben

bis 1668 im Dienste des Garderegiments verbleiben -]2 und unser Orth

diss fahls nit Allein erfreüwlich gehert sonders desto mehrers, Ver-

pflichtet werde, Allerhandt Pundtsgnössische thrüw, und dienstwil-

ligkheit, in Zuotragenden gelägenheiten, bestmüglich Zuo continuie-

ren Wye wir unss hiemit gantz bereitwillig anerpieten, und der hof-

nung geläben thund, dass diewyl unserm Orth under den 13 Verpündten

Orthen, die Sibente stell, Zuo geeignet ist: werde diss fahls nit

usser Acht gelassen, sonders auch Anderen glychförmig betrachtet

werden: Solchen erlangenden gunst und gnädige willfährigkheit umb



Üwer Frstl . Durchl . müglichst Zuo Verdienen , Verplibendt Wir Jeder
zytt gantz willig , Gott Pitende sy Jn Aller glükhseligkheit Langwi
rig Zu erhalten . . .

1) s . Zurlauben/HM II 71 bzw . 73f . 2 ) s . ebenda 71 und 74

Konzept vom Zuger Stadt - und Amtsrat Beat II . Zurlauben
AH 133 , 92
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